
 

Mitgliederbefragung IG FLF – Übernahme 
Bergbahninfrastruktur Weissen Arena Gruppe 

Auswertung und Kommentar – Oktober 2025 
 

Kapitel 1 eine starke Zusammenfassung und Kapitel 3 mit jeweils den wichtigsten Punkten 
 

1. Qualitative Auswertung 
Die Auswertung der offenen Antworten zeigt eine sehr hohe Beteiligung und inhaltliche Tiefe. Viele 
Teilnehmende haben ihre Positionen differenziert erläutert. Auffällig ist die wiederkehrende 
Forderung nach Transparenz und aktiver Kommunikation seitens der Gemeinden und der IG FLF. 
 
1.1 Bedenken und Risiken 

• Unklare finanzielle Belastung und langfristige Risiken für die Gemeinden 
• Mögliche Abhängigkeit von wirtschaftlichen Interessen einzelner Akteure 
• Fehlende Fachkompetenz in den Gemeindeverwaltungen für komplexe 

Unternehmensbeteiligungen 
• Mangelnde Transparenz bei Entscheidungsgrundlagen und Vertragsinhalten 

 
1.2 Chancen und positive Effekte 

• Lokale Kontrolle und Einflussnahme statt ausländischer Eigentümer 
• Stärkung der regionalen Identität und Sicherung von Arbeitsplätzen 
• Bessere Koordination zwischen Tourismus, Infrastruktur und Gemeindeinteressen – 

Möglichkeit, langfristige strategische Ziele der Region umzusetzen 
 
1.3 Erwartungen an die IG FLF 

• Mehrheitlich wird eine neutrale, aber kritisch hinterfragende Rolle erwartet 
• Die IG FLF soll sich für transparente Kommunikation einsetzen 
• Gewünscht werden gezielte Fragen an die Gemeinden und objektive Information der 

Bevölkerung 
 
1.4 Weitere Anregungen 

• Verstärkte Aufklärung über die finanziellen und rechtlichen Grundlagen der Übernahme – 
Forderung nach einer klaren Darstellung der Risiken und Verantwortlichkeiten 

• Teilweise Wunsch nach Bürgerbeteiligung oder öffentlicher Abstimmung 
• Betonung der Wichtigkeit einer sachlichen, nicht emotionalen Diskussion 

 
2. Kommentar und Interpretation 
 
Die Ergebnisse der Befragung verdeutlichen, dass die Mitglieder der IG FLF die Idee einer 
Übernahme grundsätzlich begrüssen, zugleich aber ein hohes Bedürfnis nach Information, 
Transparenz und klaren Entscheidungsstrukturen haben. Das Vertrauen in die Gemeinden ist 
vorhanden, hängt jedoch von der offenen Kommunikation und der professionellen Handhabung der 
finanziellen Aspekte ab. 
Für die IG FLF ergibt sich daraus die Aufgabe, zwischen kritischer Beobachtung und konstruktiver 
Unterstützung zu vermitteln. Eine eigene Informationsveranstaltung ist momentan nicht 
mehrheitlich gewünscht, könnte aber zu einem späteren Zeitpunkt sinnvoll sein – insbesondere, 
wenn konkrete Vertragsdetails vorliegen oder die öffentliche Diskussion an Intensität gewinnt. 
Langfristig kann die IG FLF durch transparente Informationsarbeit und den Dialog mit den 
Gemeinden wesentlich zur Akzeptanz und Stabilität dieses Projekts beitragen. 
 
  



 

3. jeweils 10 wichtigste Punkte 
 
3.1 Bedenken 
 

 
 
  



 

3.2 Chancen 
 

 
 
  



 

3.3 Fragen 
 

 
 
 
 
  



 

3.4 Anregungen 
 

 


